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Einleitung 

Die Beendigung des Ost-West-Gegensatzes und der Zusammenbruch so-
wohl der sowjetischen Vorherrschaft in Osteuropa als auch der Sowjetunion 
selbst haben zu einer radikalen Transformation der internationalen Beziehun-
gen geruhrt. 

Einerseits eröffneten sich fiir die Anfang der siebziger Jahre ins Leben ge-
rufenen Konferenz über Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa (KSZE) 
infolge des Wegfalls der ideologisch oder machtpolitisch begründeten Ausein-
andersetzungen neue Perspektiven der Zusammenarbeit auf multinationaler 
Ebene. Andererseits traten ethnische Rivalitäten, die während der kommuni-
stischen Vorherrschaft nicht beseitigt, sondern nur unterdrückt worden waren, 
mit gewaltiger Kraft wieder an die Oberfläche und fiihrten zu Krisen, Konflik-
ten und Kriegen auf dem Boden der ehemals sozialistischen Staaten. 

In diesem Zusammenhang kommt der KSZE, die zum 1.1.1995 in Organi-
sation fiir Sicherheit und Zusammenarbeit (OSZE) umbenannt wurde, eine 
zentrale Bedeutung zu, da in ihr all jene Staaten Mitglied sind, auf deren 
Territorien die gegenwärtigen Konflikte und Krisen in Europa stattfinden. Die 
zur Entschärfung des Ost-West-Gegensatzes als lose Konferenzfolge ins Leben 
gerufenen KSZE wurde mit den im ehemaligen kommunistischen Machtbe-
reich ausgebrochenen und gewaltsam ausgetragenen ethnischen Konflikten 
vor völlig neue Herausforderungen gestellt. Weder das aus der Zeit des Kalten 
Krieges stammende Prinzip der gegenseitigen Abschreckung noch die über 
fast zwei Jahrzehnte von KSZE-Diplomaten mit großem Erfolg praktizierte 
Verhandlungsmethode, Themen aus unterschiedlichen KSZE-Bereichen mit-
einander zu verknüpfen und zu gemeinsamen Paketen zusammenzuschnüren, 
bot sich rur die Lösung dieser Art von Konflikten an. 

Vor diesem Hintergrund entwickelte die KSZE im Rahmen ihrer auf dem 
Pariser Sondergipfel im November 1990 begonnenen Institutionalisierung ein 
ganzes Bündel von Verfahren zur Verhütung, Eindämmung und Beilegung 
von Streitigkeiten, die sog. Streitbeilegungsmechanismen. Diese reichen von 
Auskunftsersuchen über Erkundungs- und Berichterstattermissionen bis hin zu 
friedenserhaltenden Einsätzen und Verfahren vor dem KSZE- (nunmehr 
OSZE-) Vergleichs- und Schiedsgerichtshofin Genf. 

Ziel der vorliegenden, im Juni 1994 abgeschlossenen und auf Stand März 
1995 aktualisierten Arbeit ist es, die Möglichkeiten und Grenzen der OSZE 
bei der Verhütung und Lösung von Koirllikten aufzuzeigen. Hierbei wird ein 
besonderes Gewicht auf die ethnischen Konflikte gelegt, da diese die größten 
Gefahren fiir Sicherheit und Stabilität im OSZE-Gebiet darstellen. Den Hin-
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tergrund der vorliegenden Untersuchung bildet der Konflikt im ehemaligen 
Jugoslawien. 

Bevor die von der OSZE entwickelten und zum Teil schon eingesetzten elf 
Streitbeilegungsmechanismen im einzelnen dargestellt und hinsichtlich ihrer 
Effektivität bewertet werden, erfolgt vorab zum besseren Verständnis der 
Verfahrensabläufe der jeweiligen Mechanismen und ihres Regelungscharak-
ters in einem einführenden Kapitel eine Darstellung des Institutionengefiiges 
der OSZE sowie eine Untersuchung ihres Rechtscharakters. Ziel dieses einlei-
tenden ersten Kapitels ist es zunächst, den sich erst aus der Gesamtbetrach-
tung einer Vielzahl von OSZE-Dokumenten ergebenden Institutionenaufbau 
der OSZE zu illustrieren und die jeweiligen Kompetenzen der OSZE-
Institutionen aufzuzeigen. Darüberhinaus wird die Rechtsnatur der OSZE-
Dokumente untersucht und der Frage nachgegangen, ob sich die fiir die 
Schlußakte von Helsinki getroffene Bewertung als außerrechtliche politische 
Abmachung auch auf die OSZE-Dokumente neueren Datums übertragen läßt, 
oder ob diese völkerrechtliche Rechte und Pflichten begründen, die Einhaltung 
ihrer Bestimmungen mithin mit dem völkerrechtlichen Sanktionsinstrument 
der Repressalie eingefordert werden kann. Des weiteren wird der völkerrecht-
1iche Status der Organisation OSZE überprüft und hierbei der bis zur Umbe-
nennung der KSZE in OSZE strittigen Frage nachgegangen, ob es sich bei der 
KSZE in ihrer Gestalt seit der Charta VOn Paris um einen institutionalisierten 
Konferenzprozeß oder bereits um eine internationale Organisation handelte. 
Als letzte Vorfrage wird der Status der OSZE als "regionale Abmachung" 
i.S.v. Kapitel VIII SVN auf seine rechtliche Grundlage hin untersucht. 

Nach Klärung dieser notwendigen Grundlagen werden im zweiten Kapitel 
zunächst die elf Streitbeilegungsmechanismen der OSZE in einem grundsätz-
lich dreigliedrigen Schema dargestellt: Nach einem kurzen Überblick über das 
Regelungsziel des Mechanismus folgt eine Darstellung seines Verfahrens, an 
die sich eine Bewertung seiner Konfliktregelungsmöglichkeiten anschließt. 
Nach diesem grundlegenden Überblick wird der Einsatz der KSZE-
Mechanismen im Jugoslawienkonflikt dargestellt. Um eine realistische Bewer-
tung der Effizienz der OSZE-Streitbeilegungsmechanismen hinsichtlich einer 
dauerhaften Konfliktlösung vornehmen zu können, werden zunächst die Hin-
tergründe des Krieges im ehemaligen Jugoslawien ausfiihrlich erläutert und 
dessen Ablaufbis zum Frühjahr 1995 geschildert. Danach folgt eine detaillier-
te Darstellung und Bewertung der von der KSZE unternommenen Bemühun-
gen zur Streitbeilegung im ehemaligen Jugoslawien. 

Im dritten Kapitel wird untersucht, welche Möglichkeiten sich der OSZE 
bieten. auf Streitigkeiten, die diplomatischen Verhandlungslösungen nicht 
unmittelbar offenstehen, konfliktmindernd einzuwirken. Hierbei wird zunächst 
die rechtliche Zulässigkeit der Verhängung von Wirtschaftssanktionen durch 
die OSZE geklärt sowie die Effizienz derartiger Maßnahmen bei ethnischen 
Konflikten unter Berücksichtigung der Ereignisse im ehemaligen Jugoslawien 
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hinterfragt. Des weiteren werden die Realisierungsmöglichkeiten der Um-
wandlung der OSZE in ein System kollektiver Sicherheit untersucht. 

Das letzte Kapitel der Arbeit dient der abschließenden Bewertung der Mög-
lichkeiten der OSZE zur Beilegung ethnischer Streitigkeiten. Hierbei wird die 
Bedeutung der OSZE fur die internationale Sicherheit untersucht und es wer-
den die Bereiche aufgezeigt, in denen die OSZE in den nächsten Jahren norm-
konkretisierend und normimplementierend tätig werden muß, um das von ihr 
erstrebte Ziel, die Förderung von Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa, 
zu erreichen. 

Die Arbeit endet mit einer thesenfOrmigen Zusammenfassung der in ihr 
herausgearbeiteten Ergebnisse. In einem Anhang finden sich Übersichten zur 
Illustration des OSZE-Institutionengefiiges, der Verfahrensabläufe der kom-
plizierteren OSZE-Streitbeilegungsmechanismen sowie der Ereignisse im 
ehemaligen Jugoslawien. Auf ein Stichwortverzeichnis wurde angesichts der 
ausfiihrlichen Gliederung und der mehr als 100 auf Seiten bezogenen Quer-
verweise verzichtet. 
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